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— Pech Sendtwürdiger Geſchichten . 21

5 1687. geſtanden/ ob ſie we ter fortgehen ſolten ? Endlich ] de , und dem Hertzog von Noailles ,an welche „ f16 87.

aber haͤtteder Frantzoſiſche unverzagte Muth die zu ſchreiben die Kuͤrtze derZeituns nicht zuge⸗ „

Forcht uͤberwundẽ/ daß ſie ihren Weg fortgeſetzet: laffen hat / einen dienſtlichen Gruß abzulegen / „

Da ſie dann obenin der Hoͤhe eine ſo groſſe Men⸗ uñ die elbe der Continuation, und Fortſetzung 35

ge Affen angetroffen / daß man haͤtte ſagen ſol⸗ unſerer Freundſchafft / wie auch alle diejenige / „

ſen / es waͤre eine gantze Armee . Die Frantzo , ſouns in waͤhrendem unſerm Auffenthaͤlt in „

ſen haͤttenſich hierauffberathſchlaget / ob ſie Feu⸗ Franckreich Merckzeichender ihrigen gegeben „

er unter dieſe Thiere geben wolten / welches auch haben/ zu verſichern . Wir bitten GOtt de . „

vielleicht wuͤrde geſchehen ſeyn / wann nicht ei⸗ muͤthig/ daß er euch geſund erhalten / und an „

nem unter ihnen eingefallen waͤre/ es doͤrfften Ehre und Wuͤrden immer wachſen und zu⸗ „

dieſe/ wann ſie ihr Blut ſehen/ auff die jenige / nehmnenlaſſen wolle. Dieſes wird nebſt der „

ſo ſiebeſt haͤdiget / loßgehen / und die andere Freude / ſo wir hierob empfinden werden ⸗ de⸗ „

ihnen nachfolgen / und ſich an ihnen raͤchen wol⸗/ nen Siamiſchen Inwohnern / die mit der Zeit „

len ; Weßwegen ſie ihr Vorhaben unterlaſſen nach Franckreich raͤiſen/ ſehr zutraͤglichſeyn / ,

haͤtten / worauff die Affen mit groſſem Geſchrey und haben das Vertranen zueuch / daß ſie an „

anein ander Ort den Berg hinab geſtiegen .Man euch jederzeit einen auffrichtigen und getreuen „

hat auch oben auff dieſem Berg viel Gebeine un / Freund haben werden .

terſchiedlicher Thiere liegen gefunden .
5 ef 16 Se 5 18

de

onne Eſperance den 8. Monat / und erſten Ta

So weit auch dieſes Schreiben . ] des Anten Monats / im Jahr Pirola Palor

Ingleichem haben auch die Siamiſche Abge⸗ 223r . welches anzeiget den 24. Jun. 1687.

ſandten / von dieſemCapo auß / an den Mr. Torff Was ſich ſonſten fuͤr Differentien zwiſchen
ein Compliment Schreiben abgehen laſſen / denn PaͤbſtlichenStuhl/ und dem Frantzoͤſiſchen
deſſen Uberſetzungauß der Siamiſchen Sprach Abgeſandten / Marquis de Lavardin erdͤuget

alſo lautet : 2 9 19715 bch de
eſchichte ei i zeſchichten des

ſora
Viſu eſchic ten / t cilsauch in den

Beſc ichten des

5 1 185 8 0 9200 5 3 Rsö Jahrs außfuhrlicher Bericht erſtattet

friviſa Ra Vacha Tritud , an den Herꝛn

Screben
Totkk , Sr. Aller⸗Chriſel Mai . Was an dem Roͤnigl. Spani⸗

niſchen / wie auch Portugieſiſchender Sia⸗ Cam̃er⸗Junckern .

1 Die gute Alfection ,welcheihrgegẽuns be· Hofe dieſes 168 7 . Jahrs / deydes in

ſan den Hn. ⸗keigt/ ſolang wir uns in Franckreich aufgehal⸗ Hof⸗ als Staats Geſchaͤfften
rorff tẽ habẽ / verſichert uns / daßihr mitFreudẽ ver⸗ Denckwuͤrdig vorge⸗

nehmen werdet / daß wir uns ſeit unſerer Ab⸗ gangen .

raͤiß wol auffbefinden / und gluͤcklich allhier *

angelanget ſind/ ſo gar / daß auch kein einiger N dieſem Koͤnigreich/ war nunmehr we⸗ Furcht in

von unſern Dienern erkrancktiſt / oder das ge⸗ S gen Franckreich alle Furcht verſchwun⸗ Spanien

ringſte Ungemach erlitten hat . Dieſe unſere den / weil man die Gewißheit hatte / daß wegen

gluͤckliche Schiff⸗ Fahrt / ſchreiben wir den derAller⸗Chriſtl . Koͤnig Zeit waͤhrendenStill , Frauck,
ungemeinen Gnaden⸗Bezelgungen / ſo wir ſtandes keine neue Unruhe anrichten wolte . Und ſchiwidt
von dem Großmaͤchtigſten Koͤnigin Franck⸗ ob zwar der Frantzoͤſiſche Amballadeur , Mar⸗ 4 .

reich empfangen / mitgutem Recht zu / und hat quis de Feuquieres durch ein Memorial die Ur⸗

uns auſſer allem Zweiffel die billichmaͤſſige ſachen vorgeſtellet / warum ſein Koͤnignichtzu⸗

danckbarliche Erkantnuͤß / welche wir in un⸗ gebenkoͤnte / daß die gemachte Schulden / und

ſern Hertzenhegen/ fuͤr allerGefahr præler . Contracten zwiſchen denen Frantzoſen und

virt und erhalten . Wir koͤnnen die Sorgfalt / Spaniernvor der Publication der letzten Pra -

welche der Herꝛ Vaudricourt, und die uͤbrige matic anderſt / als damals der Cours geweſen/
Capitaine auff den Schiffen / n denẽ die Sia , bezahlet würden : Wie dann der Engliſche er

miſche Mandarins ſichbefunden / fuͤr uns ge⸗traordinar - Envoyé , Hr . Landsdovva ,auff
tragen haben / nicht gnugſam ruͤhmen. Wir gleiche Weiſe behauptete / daß auch ſeines Koͤ⸗

verhoffen/ innerhalb 3. Monaten zu Siam zu nigs Unterthanen durch ſothane Veraͤnderung

ſeyn/ und dem Koͤnig/ unſerm Herꝛn/ diegute der Munze das groͤſte Unrecht wiederfuͤhre; In

und froͤliche Bottſchafft / ſo uns auffgetragen welcher ſeiner Inſtanß er noch darzu von dem

worden/ u hinterbringen . Gleichwie nun we⸗ Herꝛn Battier , Hollaͤndiſchen extraordinar -

der die Zeit / noch Entfernung desWegs / nicht EnvYoye , ſecundirt wurde⸗ ſo halff es doch

das geringſte von unſerm geneigten Willen alles nichts / und ward in der einmahligen Prag⸗

gegen euch vermindern wird/ alſoerſuchen wir matica nichts geaͤndert : Weßwegen auch die

euch gleichfalls / daß ihr uns in eurer Aflection gedachte Ambaſſadeurs ſich verlauten lieſſen/
erhaltenwollet . Wir ſchreiben einige Zeilen daß ſie von ihren hohen Herren Principalen naͤ⸗

an den Herꝛn von Seigneley ,undbitteneuch/ here Ordre erwarten muͤſten. Jedoch denen

3 in unſerm Nahmen bey den Her: m de Croiſſy, Frantoſen einiger maſſen zu willfahren / ſo

‚ 8 P. de la Cheiſe , dem Hn. Hertzog dela Feüilla- ließ der Koͤnig zu Barcellona ein Edi &
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16 87 .
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biger war bereits zum Extraordinar - Ambaſ⸗

194

publiciren / vermog deſſen allen Frantzoͤſiſchen
Proteſtanten anbefohlen wurde / bey Straff der
Geſaͤngnuͤß/ und Contilcation ihrer Guther
innerhalb vierzehen Tagen das Land zu raͤumen :

WobeyzugleichdieBeamten Befehl bekamen⸗

genaue Auffſicht zuhaben / daß keine wiederins

Koͤnigreich kommen moͤchten/ darneben verbie⸗

tende / ihnen weder directs , noch indirectè zu

favoriſiren / bey Straffe jehen Jahr auff die
Galleen verbannt zu werden .

weſener Gouvernent

Madrit kommen / durch Ordre deß Koͤnigs in

Arreſt genommen / und nach dem Schloß Co⸗

ria , zwantzig Meyl von dannen gebracht . Sel⸗

ſadeur nach Rom ernennet / nach ſeiner Verar⸗

reſtirung aber/ hatderRath dẽ Harquis de co -

golludo , deß Herzogs von dledina - Celi Sohn

hierzuvorgeſchlagen/ welcherauchvonSr . Maj.
zu dieſer Ambaſſade beſtaͤttiget worden . Man

kunte die Urſach ſeiner Ungnad nicht eigentlich

wiſſen/ wiewol einige daflͤr hielten / daß es ge ,

ſchehen/ weil er den Koͤnis vorhero nicht um

Erlaubnuͤß gebeten / dahin zu kommen / und

bey ſeiner Schweſter / der Marckgraͤfin del Car -

pio einzukehren.
Den z. Eebr . an St Blaſius Tag / that der

Koͤnig den gewoͤhnlichen jaͤhrlichen Umritt bey
Madrit , ſo von allen Groſſen / und einer groſ⸗

ſen Menge Kutſchen / und unzaͤhlbaren Menge
Volcks begleitet wurde . Nachgehends hatte der

Frantzoͤſiſche Amballadeurzwo verſchiedene Au⸗

dientzen / darinnen er deß Koͤnigs Raͤiſe nach
Flandern / um die Veſtung Luͤtzenburg zu beſe⸗
hen/ berichtet ; In der zweyten aber / ſeines Koͤ—

nigs Antwort auff deß Grafen von Lobkowitz /
Kaͤiſ. Geſandtens zu Paris , uͤbergebenes Memo⸗
rial , wegen Veraͤnderung deß Stillſtandes in
einen ewigenFrieden/ uͤberreichet . So erhielte
auch der Hof von Vera· Erux Bericht / daß die

Frantzoſen in der Bayde Spiritu Sancto , mit

800 . Familien angelaͤndet waͤren / und darauff

zwo Barquen abgeſendet haͤtten / um ſich deß
Handels und Gewerbsin dieſer Bay zu erkun⸗

digen ; Wogegen man ſich aber Spaniſcher
Seyten ſogleich zuſammen gezogen / und mit

der Armada von Barlovento ſich conjungirt /
um ſolche wieder zuvertreiben .

Ingleichen kame auch Bericht / daß die Moh⸗
ren in Atrica die veſteStadt Penon auff ſelbiger

Kuͤſten belaͤgert / und ihr Koͤnig geſchworen / daß

f

Beſchreibung

Sonſten wurde der Comte de Melgar , ge⸗ ſeinem Biſchthum begeben moͤchte/ ſeine Erlaſ⸗
zu Mayland / als er nach ſung erhalten / dem der Koͤnig eine anſehnliche

ßjaͤhrliche enſion zugeordnet / welche er aber nicht

Tabacks Kraͤmer / der ſichdeſſen geweigert / ge⸗

bey Straff / wanns vornehme Leuthe waͤren / der
Confiſcation der Helffte ihrer Guͤter / ind ſechs⸗

er die Waffen nicht niederlegen wolle / bevor er

die Spanier auß gantz Altica wuͤrde vertrieben

haben : Worauff ſo balden an den General Pa⸗

pachino Ordte geſandt worden / mit ſeinen
Schiffen ſich dahin zu begeben/ welche auch der⸗
geſtalt zurecht kamen / daß die Mohren / nach
deren Ankunfft / ſich wieder zuruͤck gezogen / weiln

auch der Hertzog von Mortemar mit ſieben
Frantzoͤſ. Kriegs⸗Schiffen / neben noch andern /
vor der Rheede zu Cadix angelanget / und man

deſſen Urſach nicht wuſte / ſo lieſſe er den See⸗

Sppaniſche
—
10

General / Grafen von Aquillar , compf mentite

und ihme ſagen/ daß die Spanier keinen Arg,
wohn wegen ſeiner Ankunfft ſchoͤpffen ſolten / in ,

dem er noch einige Frantzoͤſiſche Schiffe erwarte ,

te / um folglich gegen die Rauber von Salee /

welche den Frantzoſen den Krieg angekündiget
haͤtten/ fortzuſegeln .

Endlich hat deß Koͤnigs Beicht⸗Vatter / der Bah
Biſchoffvon diguenga , welcher ſchon vor langerN
Zeit um Erlaubnuß angehalten / daß er ſich nachſehhält

Eiß

angenomen / ſondern ſich mit einem Zug Maul⸗

Eſel / die ihme Se . Maj . verehret / befriediget ;
Welches etliche ſeiner Großmuͤthigkeit / und De⸗
much zugeſchrieben ; Andere aber ſagten / daß
dieſer Prælat ſich auß Unwillen von Hofe bege⸗
ben / weil er den Cardinals⸗Hut / nach welchem

er geſtrebet / nicht bekommen .

Im Majo entſtund auff dem Marcktzu N a- Wff
drir , wegen Mangel deß Brods / ein Aufflauff ſule
weil ein Geruͤcht erſchollen / daß man die Muͤntze lan

wiederum in ihren vorigen Werth zu ſetzen keil , A
lens / und die Becker Gold und Silber anzunch. il
men ſich wegerten / ſondern Kupffer⸗Geld haben
wolten : Esward aber derſelbe / vermittelſt einer

Publication , daß ein jederdie guldene / und ſil⸗
berne Muͤnz / nach dem in der Ordinanßz geſetz
ten Werth / bey Straff der Geiſſelung nehmen
ſolte / bald wieder geſtillet / woruͤber ein armer

2 .

ere1 *

geiſſelt / und 6. Jahr auff dieGaleen verbañt wor⸗

de. Hierauff hat man daſelbſt alles Schußgewehr

jaͤhriger Gefangenſchafft / dem gemeinen Mann
aber / bey zweyhundert Streiche mit Ruthen /
durch desHenckers Hand / und ſechs Jahrauff
die Galeen verbotten . ˖

Ingleichem hat ſich die Stadt Salvaterre in J
Gallicien wider ihren G ouverneur empoͤret/ und lu

haben alle Innwohner derſelben die Waffen er⸗
ln

griffen/ weil ſie ſich beklagt / daß er die Aufflagen
gar zu ſtreng einfordere ; Welche Auffruhr aber

durch die Vorſichtigkeit beſagten Gouverneurs ,
und anderer ObrigkeitlichenPerſonen / baldwie⸗
der geſtillet worden .

MitEingang des Brachmonats / befande ſich aß
die Koͤnigin etwas unpaͤßlich/ weßwegen man nf
Ihro die Geiß⸗Milch ordinirt gehabt / ſo aber fiſſ
viel aͤrgere/ als beſſere Wuͤrckung gethan / nach ,
dem man Ih . Maj eine Ader geoͤffnet/ hat ſichs
bald wieder mit Ihro gebeſſert/ daß ſie faſt taͤglich
nach Bren Rebino geritten . Sonſten iſt um die/

ſe Zeit ohnweit Madrit eine Mißgeburt noch vor

dero Abſterben getaufft worden / welche man den

Koͤnig / und die beyde Koͤniginnen hat ſehen laſ⸗
ſenʒwiewol Se. Maj. Anfangs nicht hat zugeben
wollen/ daß es der regierenden Koͤnigin ſolte gezei⸗
get werden . Nachdem man aber dem Koͤnig vor⸗

gebracht / daß keine llrſach vorhandẽ / ſondern wol

zů wuͤnſchen waͤre/ daß zu des KoͤnigreichsWol⸗
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168 7. fahrt / d. Koni⸗gin in ſoolchem EStand / und
aſſobbe nern in Alrica groſfe Ung

nem Pließ

Geſchichte .

0affen ſeyn moͤchte⸗
dergleichen Object a nicht

zuſechen/ hat er ſolches geſchehen laſſen. Nach

dleſes Monſtri abſterben / iſt der deib geoͤffnet /

und ſo viel paar Gliedmaſſen gefunden 185
den / wodurch man prælumirt / daßes auß zu⸗

ſammmen gefügten Zwillingen muͤſte lormirt ,

worden ſeyn. Ubrägensweil die Koͤnigin alles

bey SeinerMajeſtaͤt vermogte / ſo iſt durch

dero Vorbitt / 10 5 vehnter Graf von Melgar
ſeines Arreſts

Wlekr erlaſſen / und ihme nach
Hof zu kommen / erlaubet worden . Immit⸗

telſt ertheilte Seine Majeſtaͤt dem Printzen

Alexander von Parma die General⸗ Charge
zlir See / mit allen Pr⸗ krogativen und Vorzů⸗
555 wie der Gakts Joh .Carl de Medicis ,

und Don Jean von O eſterreich dieſelbe zu ihrer
3Zeit gehabt / und exercirt .

Ritter - Den 8 . Octobr . hielte der .1 55 alsPer -
Orden von petüns

Adminiſtrator aller Ritterlichen

5t . Iacob , Kreutz Orden / Capitul deß Melteariſchen Rit⸗
und gülde , ter⸗Ordens von St . Jacob , und erſetzte wieder

wird er , I leere Plaͤze . So machte er auchꝛ6. neue Rit⸗
ſetzt. ter vom Ordendeß gůldenenVlieſſes davon j .

in denen Niederlanden / nemlichdie Grafen von
Egmont , und von keoeux , die FuͤrſtendeKa⸗

8 de Chinay , und dela Lour : Siebenin

Teutſchland / als derPrintz Eugenius von Sa⸗

ehen/ der General Caraffa , die Grafen von

Roſenberg/ Starenberg / Kaunitz Windiſch⸗

graͤtz/ und Weiſſenwolff ; Einerin Italien / der

Herz zog von Valeſtrina , und drey in Spanien /
nemlich der Her

506
von Eſcalona , der Hertzog

ſeeſheen
und der Graf von Ognete ; worzu

baldhernach nochein Spaniſcher 1Hers/ nemlich

der Marquis del Priego , gekommen . Juglei⸗
chen wurden vier neue Raths⸗Herin im Ober⸗

ſten Kriegs⸗ Rath gemacht / und unter dieſen

der Don Joſeph Diazza , General uͤber die Ca⸗

vallerie der Spaniſchen Niederlande / woſelbſt
auch der General von der Artillerie , Marquis
de Bedmar , von Koͤnig Creditiv - Schreiben

empfieng / im Nahmen Jh . CathelMajeſt . in

Engeland zus gehen⸗und wegenꝛAbſterbens der

Hertzogin von Modena die Trauer⸗Compli - ⸗
menten abzulegen .

A , Sonſten langte auch / anfangs deß Decemb .

ieſchn. eine Moſcowitiſche Geſandtſchafft / welche ſich

Geſandte . eine Zeitlang in Biſcayen auffgehalten / und

nach ihrer Gewonheit viel Peltz⸗Wahren ver⸗

kaufft / zu Madrit an / welche den iu . dito , ihren
offentlichen Einzug daſelbſt gehalten / deren An⸗

bringen darinnen beſtanden / daß ſie die mit Po⸗
len unlaͤngſt geſchloſſene Alliantz / zu wiſſen
machten / und dabey einige Sublidien⸗Gelder

ſuchten : Weiln aber dieſe Geſandtſchafft mehr
um Kauffmannſchafft zu treiben / als Staats⸗
Sachen zu tracliren ankommen : Als wurde

ſolche bald wiederum abgefertiget / alſo daß ſie /

nach reichlicher Beſchenckung / wiederum abge⸗
raͤiſet.

Mohrẽ be Das wichtigſte aber / ſo dieſes mal bey dieſem

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 058

laͤgern Ae⸗ Hof vorkame / war / daß die Mohren denen Spa⸗

Tbeatri Europæi Dreyzehender Theil.

und die Stadt Melilla, oder iw en
nen / Mellina belaͤgerten / dannenhero im Kriegs⸗

Rath beſchloſſen wurde / dem Gouverneur ba⸗

ſelbſt / und Feld⸗Marſchall /Mr . Moteno ,

dreyhundert Pferde / undeinige Kriegs⸗Nu⸗
nition zum duccurs zu ſenden . Jedoch iſt ſol⸗

ches nachgeblieben / weil man erfahren / daß die

Mohren an ſelbigem Ort / der auff einen harten
Felſen gebauet/ nichts außrichten koͤnnen / und

die Belaͤgerten / durch einen Außfall ihnengroſ⸗
ſen Schaden gethan / ſie auch damals ſtracks von

ihren Poſten wuͤrden abgetrieben haben /wann

nicht gedachter GSSuverneur das Ungluͤck ge⸗

habt / daß er von einer M ulqueten⸗ Kugel ums

Leben kommenʒ; darbey aber auch der Mohriſche
General / nebſt zwweyl hundere gebllchen . Wor⸗

auff ſie die Belaͤgerung
/
ſo fuͤnfftig Tag gewaͤh⸗

ret / auffgehoben und hat man folgends den

Platz mit einer neuen Deſaluns auß Andalu -

lien verſtaͤrcket ; Der Koͤnigaber hat den Don

Barnabas di A58 Guverneur , an deß

gebliebenen Stelle / nebſt dem Titul einer Ge⸗
nerals über die Arcillerie erwaͤhlet . Und weiln

auch die J ohren Kundſchafft erhalten / daß
drey Spaniſche Galeeren U1 Succurs ſich die⸗

ſer Orten annsherten / ſo haben ſie auch Penon

wieder verlaſſen . ‚

An dem Portugieſiſch en Hof war man / we⸗Præpara⸗

gen deß Koͤnigs/ und der Princeſſin Mat ĩa So⸗ toria in

phia von Heydelberg geſchloſſenen Heyraths / Vöriel
und zu Dero Heimführung ſehr beſchaͤfftiget „Konigl.
zu welchem Ende der Graf von Villa Major al. Braut .
bereits im Januario nacher Teut tſchland abge⸗
raͤiſet/ und wurden ihm ſtarcke Wechſel zu den

Raͤiß Unkoſten uͤbermacht / auch ſonſten groſ⸗
ſen Anſtaltẽ zuEmpfangung derKoͤnigl. Braut

an Ehren⸗Pforten gemacht / und auffgerichtet .
Welehe / mit was Ceremonien ſie von deme ge⸗
dachten Geſandten abgeholet worden / wir in

den Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſchichten allbersits

geſehen .
Den u11. auguſti , kam ſie in Begleitung Ankünfft

deß Hertzogs von Gratfton
minden Engliſch en der neuen

Kriegs⸗ Schiffen / und den Koͤniglichen Ba⸗ Koͤni⸗

Africa .

gage · Schiffen zu Lilſabon an / und ward da⸗ gin zuLiſ -
ſeloft unter groſſem Frolocken deß Volcks/ und labon .

Loßbrennung der Canonen empfangen / und

ſandte der Koͤnig / ſelbige zu complimentiren/
3. —den Grafen von Sriaſtra , welcher

ſte kurtz darauff mit vielen koͤſtlichen enn
vom Schiff abholete / und ſo bald ſie an dand

getretten / wurde das Geſchuͤtz von allen Sa⸗

ſtellen und Schiffen zum zweytenmal geloͤſet.
Der Koͤnig ſelbſt fuhr ihr / in Begleitung aller

ſeiner Gr oſſen auffs praͤchtigſte entgegen / und

wounde
eſie uber eine herꝛliche Bruͤcke/ welche

der Koͤnig am Oſt⸗Indiſchen Hauſe fuͤr hun⸗
e15 Cruſades machen laſſen / biß an die

Citadell gefuͤhret/ allwo ſie von der Inkantin

unten an der Treppen empfangen worden .

Hierauff hielte ſie den 30 . Auguſt . ihren of⸗
fentlichen Einzug / und fuhr/ in Begleitung von

R ij hn⸗
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168 7 . ohngefaͤhr ſiebentzig Kutſchen / von dem Pallaſt

nach der Dom⸗Kirchen . Die Haͤuſer/ da ſie

vorbey fuhr / waren alle mit ſehr koͤſtlichen Ta⸗

pezereyen behangen/ und ſiebenzehen koſtbare

Triumph⸗Boͤgen ihr zu Ehren auffgerichtet /
und daſelbſt wurden ihr die Schluͤſſel derStadt

in einer filbern Schuͤſſel okferirt : Die Bur⸗

gerſchafft ſtunde im Gewehr / von dem Pallaſt
biß an die Dom⸗Kirche / und die Intanterie ,

und Cavallerie auff dem groſſen Hoff⸗ Platz /
welche zuletzt / ſo bald ſie mit dem koſtbarſten

Einzug wiederum in den Pallaſt gekommen/
dreymal Salye gegeben / und wurden folgende
Tage mit allerhand Luſtbarkeiten/ Feuerwercken/
und Stier⸗Gefechten / mit groſſer Vergnuͤgung
der neuen Koͤnigin/ nber acht Tage zugebracht/
biß endlich dieſe Ceremonien wieder ein Ende
genommen : Wobey wir es dann für diß
mal bewenden laſſen / und ferner vernehmen
wollen /

Was ſich hin und wieder in lta⸗
lien / inſonderheit an dem Paͤbſtli⸗

chen Hofe zu Rom / wegen der Quar⸗

tier Freyheiten / und ſonſten /

dieſes 3687 . Jahr uͤber

denckwuͤrdig zu⸗

getragen .

Neuyere Achdem Ih . Paͤbſtl. Heil . endlich die ſie⸗

Gbeh ben und zwantzig ledig geweſene Cardi⸗

Auhallen nals⸗Stellen wiederutmerſetzet / davon

beym in den Italiaͤniſchen Geſchichten deß vorigen
Pabſt wird Jahrs Meldung gethan / und deren ſaͤmmtli⸗

abgeſchla » che Nahmen angefuͤhret worden . ) ſo hiel⸗
gen. ten ſolche neuerwaͤhlte Cardinaͤle bey Seiner

Heiligkeit an / ihnen / zu Erhaltung ihres
Staats / die Kirchen⸗Benelicien zu vergoͤn⸗
nen ; weilen aber dieſelbe entſchloſſen / ſolche
noch eine Zeitlang zu dem obſchwebenden Tuͤr⸗

cken⸗Krieg anzuwenden / ſo wurde ihnen folches
nicht allein abgeſchlagen / ſondern man war

auch willens / von allen Vacanten Abbthey⸗
en in Italien die Einkuͤnfften darzu anzutwen⸗

den .

Eugl . Am- , Indeſſen hatten verſchiedene Imballa⸗
Daſſadeur deurs , weil ſich der Pabſt wiederum ſehen lieſſe /

hat beym bey demſelben offentliche Audientz ; Inſonder⸗
Pabſt Au - heit wurde dem Engliſchen Abgeſandten mit den

dientz . feinigen / zu Eingang deß Neuen Jahrs mit al⸗

ler Willfaͤhrigkeit begegnet : Wie dann auch
ihm zu Ehren die Koͤnigin Chriſtina bey einer

groſſen Menge der Zuſeher zweymal die Aca⸗

demie der Muſicanten gehalten / wobey das an⸗

deremal zugleich der Prælar Albano dem Koͤ⸗

nig ſelbſt zu Ehren ein Lobrede gehalten / worzu
alle Cardinaͤle und Prælaten eingeladen wor⸗

den. Ingleichen gab der Cardinal Barba⸗

rido in dem ſehr ſchoͤnen und groſſen Saal
deß Barbariniſchen Pallaſts / mit dem gro ,ͤ
ſten Pracht dem ermeldten Ambaſſadeur , und

andern Qavellierenund Cardinaͤlen / an der

Zahl fünffehen / ein Banquet , worben auch

*

einige vermaſquirte Damen ſich befunden/ da der

Pallaſt / wegẽ ſeiner Auffbutzung und Baukunſt /
einem verzauberten Ort gleich geſehen / und al⸗

les zugerichtet geweſen / daß es der groͤſſeſte
Printz nicht herꝛlicher machen koͤnnen : Son ,
derlich war an der Seyten deß Koͤnigs in En ,

gelland Bildnuͤß zu ſehen / zu deſſen Fuͤſſen die
Hæreſis , oder Ketzerey / und Kebellion gele⸗
gen . Als auch gedachterAmbafladeur ſeine Vi .
ſite beym gantzen Sacro Collegio abgeleget /

hat er jedem Cardinal einen Brieff von ſeinem
Koͤnig/ worinnen er das groſſe Avancement
der Roͤmiſchen Kelgion in Engeland noti .

ficirt / zugeſtellet / und wurde beſchloſſen / daß
Monſ . Dada , als Nuntius an den Enali ,
ſchen Hof gehen ſolte / welchem der Pabſt koft,
bare Præſenten an den Koͤnig und die Koͤni,

gin mitgegeben / als nemlich / fuͤr Se . Majeſt .
einen ſchoͤnen Hut und Degen / und fuͤr die

Koͤnigin eine geweihete Roſe / neben andern

herꝛlichen Geſchenckenmehr.

Den 29 . Januarii , uͤberflel in der Nacht

Italiaͤniſchef
—
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den Franzoͤſiſchen Amballadeur , Duc d' u1

Eſtrée , in ſeinem vierund ſechtzigſten Jahr /
nachdemer in ſolcher Qualitaͤt fuͤnffzehen Jahr
reſidirt / ein Schlagfluß / welcher ihn alſobald
der Sprach beraubte / und in Todes⸗Gefaht
ſezte / ſo / daß ihn dieſesmal die adhibirte de⸗

creta Medicamenta deß weltberůhmten Borri

nicht retten mochten : Wie er dann auch ſolgen⸗
den Tages / nachdem er vom Pabſt die Bene⸗

diction uͤberſchicktbekommen / Todes verfah⸗
ren . Der Coͤrper wurde alſobald geoͤffnet/
und balſatntrt / und den folgenden Abend in al⸗
ler Stille in die Frantzoͤſiſche Kirche zu St . Lud⸗

vig beygeſetzt / das Hertz aber von ſeinem Bru⸗

der / dem Cardinal d' Eſtrée , mit der Nach⸗
richt von deſſen Tode / nach Paris geſchickt.
Weil nun hernach die Ceremonien⸗ Meiſttt
ein Eempel gefunden / daß Anno 1633. dem

Kaͤiſerlichen Amballadeur , Hertzog Poolo Sa -

velli , auff der Gaſſe / gleich dem Cardinal De⸗

cano ein Leichbegaͤngnuͤßgehalten worden / ſo
Verſtattete der Pabſt / den Coͤrper nach ſteben
Tagen wieder auß der Erden zu nehmen / wor⸗

auff er nach der Parochial·Kirche zu St . Catha⸗
rina Della Ronta getragen wurde / da die

Bettel⸗Moͤnche / und Brüͤderſchafften vor ,
gus gegangen . Der Coͤrper lag auff einer

hohen mit Fahnen beſteckten Baare / in der

Kleidung eines Hertzogs und Pairs , mit einer

Kron auff den Haupt / welchen vier Biſchöf
fe begleiteten / ſo nur Koͤniglichen Perſonen in
geſchehen pflegt / und wurden in diefuͤnff hun⸗
dert Kertzen beyher getragen . Ihm folgeten
die Paͤbftliche Hof, Bedienten zu Pferd. Nach
dieſem wurde er wieder zuruck nach St . Luc⸗

woig gebracht / allwo ſeine Wappen auffgehan
gen / ein koſtbares Grabmal auffgerichtet / und

am andern Morgen die Leich Ceremonien

bey einer Trauer⸗Muſic vollends geendigt
worden .
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